
  
 

 

   
 

Pressemitteilung 

Krise in der Automobilbranche: Freelancer sichern Tempo und 
Know-how in der Transformation 

• Die Anzahl ausgeschriebener Projekte in der Automobilbranche ist auf freelancermap von 
2022 bis 2025 um 64 Prozent zurückgegangen 

• 52 Prozent der im Automotive-Bereich tätigen Freelancer geben laut Freelancer-Kompass 
2026 an, keine gesicherte Auslastung zu haben 

• Laut ManpowerGroup haben 74 Prozent der Automobilhersteller Schwierigkeiten, die 
benötigten Fachkräfte zu finden 

• Automobilunternehmen fehlen in Transformationsprojekten oft kurzfristig verfügbare 
Spezialist:innen und Know-how, wenn sie die Zusammenarbeit mit Freelancern aus 
Kostengründen beenden 

Nürnberg, 24. Juni 2026 – Die Automobilbranche befindet sich in einer Krise. Der Markt schrumpft 
und es fehlt an Fachkräften. Das wirkt nur auf den ersten Blick widersprüchlich: Viele 
Unternehmen finden zwar Personal, aber nicht die spezialisierten Profile, die sie für die 
Transformation brauchen. Gerade Freelancer können diese Engpässe in 
Transformationsprojekten schließen, wenn intern Kapazitäten fehlen und kurzfristig 
spezialisiertes Know-how benötigt wird. 

Nach Zahlen der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft EY fielen in der Autoindustrie 2024 rund 19.000 
Stellen weg, der Umsatz sank um fünf Prozent auf 536 Milliarden Euro. Außerdem meldete das 
Statistische Bundesamt (Destatis) zum Ende des dritten Quartals 2025 rund 48.700 weniger 
Beschäftigte in dieser Branche als ein Jahr zuvor. Das ist ein Minus von 6,3 Prozent. Auch der 
Projektmarkt hat sich deutlich abgekühlt. Eine Auswertung von freelancermap, der größten 
Plattform für Freelancer im deutschsprachigen Raum, zeigt, dass die Zahl der ausgewerteten 
Projekte in der Automobilbranche von 7.255 im Jahr 2022 auf 2.646 im Jahr 2025 gesunken ist. 
Das ist ein Rückgang um 64 Prozent. Wenn Unternehmen Kosten senken müssen, werden externe 
Budgets häufig früher angepasst als feste Strukturen. Die Plattformdaten von freelancermap 
machen diese Bewegung in der Automobilbranche nahezu in Echtzeit sichtbar.  

 

https://www.ey.com/de_de/newsroom/2025/03/ey-automobilstandort-deutschland-2025


  
 

 

   
 

Freelancer spüren die Lage direkt 

Ergänzend zur Plattformauswertung zeigen Daten aus dem Freelancer-Kompass 2026 wie schnell 
sich die konjunkturelle Lage in der Projektarbeit niederschlägt. Betrachtet wurden dafür die 
Antworten der befragten Freelancer, die in der Automobilbranche tätig sind. 52 Prozent geben an, 
aktuell keine gesicherte Auslastung zu haben. 58 Prozent berichten zudem, ihre Auftragslage 
habe sich im Vergleich zum Vorjahr verschlechtert. 

Transformationsdruck bleibt, trotz Stellenabbau 

Trotz Kostendruck bleibt der Transformationsbedarf in der Automobilbranche hoch. 
Unternehmen müssen Strukturen und Produkte umbauen, zum Beispiel in Richtung Software, 
Daten und KI. Gleichzeitig steigen Anforderungen an Regulierung und Compliance. Das Paradox 
dabei ist, dass in der Regel Kapazitäten abgebaut werden, während für Transformationsvorhaben 
Spezialistinnen und Spezialisten fehlen.  

Freelancer als Handlungsoption, wenn intern Kapazitäten fehlen 

Freelancer lösen zwar keine Strukturprobleme der Branche, können aber Engpässe in 
Transformationsteams schließen, wenn intern Kapazitäten fehlen. Dass solche Engpässe real 
sind, verdeutlicht eine Zahl der ManpowerGroup: 74 Prozent der Automobilunternehmen weltweit 
berichten von Schwierigkeiten, geeignete Fachkräfte zu finden, trotz oder gerade wegen des 
laufenden Umbaus. Die Daten von freelancermap zeigen, dass in Transformationsvorhaben unter 
anderem Kompetenzen in agilen Skalierungsansätzen wie SAFe, in Projektsteuerung sowie 
Expertise in Compliance und Regulatory-Themen gefragt sind. Hinzu kommen technische Rollen, 
etwa in Softwareentwicklung und in SAP-nahen Projekten, wenn Unternehmen Plattformen 
modernisieren oder Systeme migrieren. 

Für die neuen Themen und Skills, die die Automobilbranche aktuell nachfragt, sind die Pools groß: 
rund 7.300 Profile mit KI-Bezug, über 12.600 mit Python-Kenntnissen, mehr als 7.600 im Bereich 
Cloud sind auf freelancermap verfügbar. Knapper wird es bei klassischem Automotive-Know-how 
wie ISO 26262 oder Embedded. Hier reicht die Spanne je nach Schwerpunkt nur von rund 460 bis 
1.770 verfügbaren Freelancern. 

„Wenn Autobauer heute Projekte stoppen, sparen sie kurzfristig Budget, verlieren aber Zeit. Und 
Zeit ist in der Transformation oft der teuerste Faktor“, sagt Thomas Maas, CEO von 
freelancermap. „Die Zahlen zeigen vor allem eins: Der Projektmarkt reagiert schnell. Die großen 
OEMs sollten deshalb sehr genau unterscheiden, was sie wirklich streichen können und wo sie 
sich Wissen gezielt befristet einkaufen müssen, damit aus ‚Pause‘ nicht ‚Stillstand‘ wird. 
Freelancer können Tempo sichern und fehlendes, spezialisiertes Know-how kurzfristig ins Projekt 
bringen. Diese Chance sollte genutzt werden.“ 
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https://www.freelancermap.de/freelancer-kompass


  
 

 

   
 

Zur Datenbasis 

Die Plattformauswertung basiert auf ausgewerteten Ausschreibungen/Projekten auf 
freelancermap in DACH in den Jahren 2021 bis 2024. Ergänzend wurden Ergebnisse aus dem 
Freelancer-Kompass 2026 herangezogen, darunter eine Branchen-Auswertung mit Fokus auf die 
Automobilbranche. 

Für den Freelancer-Kompass 2026 wurden zwischen dem siebzehnten November 2025 und dem 
achten Februar 2026 insgesamt 5.412 registrierte freelancermap-Nutzer in vier Online-Umfragen 
befragt. Ergänzend wurden anonymisierte Plattformdaten von über 340.000 freelancermap-
Nutzern aus dem DACH-Raum ausgewertet. Für diese Pressemitteilung wurden daraus 
insbesondere Ergebnisse einer Branchen-Auswertung mit Fokus auf die Automobilbranche 
herangezogen. 
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Über  freelancermap    
freelancermap ist mit mehr als  340.000 Mitgliedern die größte Freelancing-Plattform im 
deutschsprachigen Raum, auf der Freiberufler:innen und Unternehmen komfortabel 
zueinanderfinden können. Der 2005 gegründete Branchen-Pionier hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, die Zusammenarbeit von Freelancern und Auftraggeber:innen zu vereinfachen 
und Freelancing zum Rückgrat der Arbeitswelt von morgen zu machen. Mit über 5.000 
neuangemeldeten Mitgliedern pro Monat wächst freelancermap beständig und wurde mehrfach 
von FOCUS BUSINESS als Top-Karriereportal und dem Deutschen Institut für Service Qualität als 
bestes Online-Portal in der Kategorie Spezialjobbörsen ausgezeichnet. Zusätzlich 
liefert freelancermap jährlich mit dem Freelancer-Kompass repräsentative Trends und 
Entwicklungen der Freelancer-Branche.    
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